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Der Krieg
Her Ruſſeneinfall bei Coadjuthen abgewieſen

Tilſit 19 Auguſt
Wie die Tilſiter Zeitung meldet verſuchte Donnerstag

abend ruſſiſches Militär zum Teil in Automobilen und
Koſaken in einige Ortſchaften der Umgegend von Coadjuthen
Kreis Tilſit einzudringen Unſeren von Tilſit entſandten

Truppen gelang es die Ruſſen überall heraus
zutreiben und das Land vom Feinde zu ſäubern Die
Ruſſen zogen ſich unter Verluſten über die Grenze zurück
Unſere Truppenbeſetztenden Ort Dagutſchen

Die Schwäche des Weltreichs
Die Engländer haben nicht nur Togo beſetzt und Dares

ſalam beſchoſſen ſondern ſie ſollen auch einen deutſchen
Dampfer auf dem Njaſſa See gekapert haben Das ſind
angeſichts der geringen Garniſonen und der völligen Unge
ſchütztheit der Plätze keine Kunſtſtücke Ein ſolches Vorgehen
wurde für den Kriegsfall bei uns wohl auch allgemein vor
ausgeſehen Wie aber roenn Deutſchland das ſtets für eine
Neutraliſierung der internationalen Kolonien im Falle eines
Krieges zu haben war nun da Albion vorgegangen iſt mit
gleicher Münze dienen wollte Würde ſich da nicht die
koloniale Schwäche Englands in kataſtrophaler Weiſe ent
hüllen Portugal verſuchte den Oſten mit einer Korporals
wache zu regieren und zu drangſalieren und ſein Kolonial
reich zerfloß faſt über Nacht Spanien in Amerika und
Holland in geringerem Grade anderswo traf das nämliche
Schickſal England hat bisher ein weit umfangreicheres
Experiment mit ver ltnismäßig weit weniger Truppen in
Gebieten verſucht wo das Riſiko unermeßlich größer
iſt England unternimmt es faſt ein Viertel der
Erdbe völkerung mit einer überſeeiſchen britiſchen
Truppenmacht von nur 112000 Mann zu kontrollieren

Um mit Britiſch Oſtafrika einſchließlich von
Uganda und Nyaſſaland das auf der Landkarte ſo impoſant
wirkt zu beginnen ſo ſchmeichelt ſich das Mutterland dort
in einem rieſigen Gebiet eine eingeborene Bevölkerung von
mindeſtens acht Millionen Seelen durch drei bis vier Ba
taillone Kings African Rifles der afrikaniſchen Schützen
in Schach halten zu können Jn Weſtafrika iſt Englands
Machtſtellung noch illuſoriſcher Jn Nigerien und den
benochbarten Kolonien und Protektoraten lebt eine Bevölke
rung von 28 Millionen Seelen die Albion mit einer Hand
voll weißer Offiziere und Soldaten zu beherrſchen vorgibt

Millionen davon würden im Augenblick da der Jſlam die
Kriegsfanfaren ertönen läßt ſofort ihre Unterwürfigkeit
ins Gegenteil kehren Und wer vermag zu ſagen was die
vielen Negerraſſen Afrikas in einem ſolchen Falle
tun würden

Jnm fernen Oſten ſtoßen wir auf die lange Küſten
linie der malayiſchen Halbinſel mit ihren föderier
ten Staaten und ihren Protektoraten Sie ſind zu Lande
gänzlich unverteidigt abgeſehen von einer kleinen Garniſon
in Singapore mit ſeinen fragwürdigen Fortifikationen Dann Hongkong die Wunderſtadt die
britiſcher Unternehmunggsgeiſt erſt ins Leben rief Nach außen
hin und nach der Seeſeite ſcheint Hongkong genügend geſchützt
eine Hintertüren dürften aber bald eingerannt ſein wenn
China ſich erſt einmal was nur eine Frage der Zeit
iſt auf ſich ſelbſt beſinnt Das nördliche Territorium
Auſtraliens wiederum das mit die reichſten Gegenden
der Welt umfaßt liegt nicht nur unbeſchützt ſondern faſt
inbewohnt da und ladet geradezu zum Angriff ein
tet Nicht oft genug kann betont werden daß in einem Welt
rieg wie dem jetzigen in Jndien große Unruhen zu er
warten ſind Anzeichen dafür ſind genug vorhanden Auch
ort wird gegebenenfalls das Vermächtnis Mohammeds ein

ewichtiges Wort mitzuſprechen haben Die Revolten dürf
ten zuerſt im Jnnern des Landes ausbrechen wogegen ſelbſt
eine ſiegreiche britiſche Flotte nichts zu tun vermag Dort
ann England ſich nur auf ſeine weißen Garniſonen und jene
weifelhaften Eingeborenentruppen verlaſſen die bisher löyal
ſ en ſo lange der Union Jack noch als Zeichen der Herr
Haft wehte Man bedenke aber daß in Indien inmitten
uig eingeborenen Bevölkerung von 315 Millionen Köpfen
in mehr als 75 000 Mann britiſcher Truppen ſtationiert

e Aegypten unterhielt England bei Kriegsausbruch
n Mann aller Waffengattungen wovon ein Bataillon
ind eine Kompagnie Feſtungsartillerie im Sudan ſtationiert
völf Arghpten hat ſeit der engliſchen Okkupation ſeine Be

erkng jaſt verdoppelt und dieſe zählt heute elf Millionen
Khedt Regierung vom armen Fellachen hinauf bis zum
abe iben dem Freund des türkiſchen Sultans verlaſſen ſich
mand eit eher auf den Halbmond als auf das Kreuz RNie
berg der Aegypten kennt wird behaupten wollen daß das
m d waltigte Land dem Weltkrieg gegenüber ruhig und

ntereſſient bleiben kann Die Handvoll engliſcher Sol

daten genügt heute bei weitem nicht mehr zur Unterdrückung
der inneren Zuckungen und würde gegen einen auswärtigen
Feind gänzlich machtlos ſein Grauenvoll aber wäre wahr
ſcheinlich bei einer Vertreibung der Engländer das Schickſal
jenes einſamen britiſchen Bataillons in Karthum faſt 2000
engliſche Meilen nilaufwärts inmitten eines Gebietes halb
ſo groß wie Jndien und einer fanatiſchen Bevölkerung von
annähernd 2 600 000 Seelen

Die belgiſchen Mörder

Der Briefeines Flüchtlings
Ein Deutſcher der ſich bis zum Sonntag den 16 d Mts

in Brüſſel verborgen hielt und dem es dann gelang über die
holländiſche Grenze zu kommen teilt der Köln Ztg folgende
Greueltaten mit deren Augenzeuge er noch in den Tagen vom
6 bis 8 Auguſt war

Am Donnerstag den 6 Auguſt zwiſchen 8 und 9 Uhr
ſah ich wie eine deutſche Frau von etwa 55 Jahren vom Pöbel
an den Haaren aus einem ſchon zertrümmerten Hotel auf die
Straße geſchleift geſchlagen zu Boden geworfen
und mit Füßen getreten wurde bis ſie regungslos liegen blieb
Am Freitag den 7 Auguſt ſah ich gegen 3 Uhr nachmittags
wie ein Kind von 3 bis 4 Jahren aus dem 2
Stock eines Hauſes auf die Straße unter den
Pöbel geſchleudert wurde deresdannzu Tode
ſchlug Am folgenden Tage ſah ich wie nachmittags gegen
5 Uhr der in meiner Nähe in der Vorſtadt Anderlecht woh
nende deutſche Drogenhändler Frankenberg der ſich bis
dahin verſteckt gehalten hatte aus ſeinem Hauſe von dem
Pöbel hervorgeholt und während 20 Minuten ungefähr auf
der Straße in der fürchterlichſten Weiſe mißhandelt wurde
Er wurde von dem Pöbel geſchlagen getreten wie ein Sack
auf das Pflaſter geworfen und es wurde ihm ein Auge aus
geſchlagen Dann brachte man ihn zur Wache wo er ohne
jede Pflege bis zum anderen Morgen 6 Uhr verblieb Durch
zuverläſſige Erkundigungen habe ich dann feſtgeſtellt daß er
von der Wache um 6 Uhr morgens in das Krankenhaus ge
bracht wurde wo er nachmittags gegen 2 Uhr verſtarb Man
hat mir von zuverläſſiger Seite berichtet daß die eigene Frau
eine Belgierin ihren Mann dem Pöbel verraten habe

Aus dem Briefe einer deutſchen Dame

die ſeit langen Jahren in Antwerpen ein kleines Penſionat
beſaß an ihre Mutter entnehmen wir folgendes

Auf dem Polizeirevier wohin ich gebracht wurde fand
ich meine Koffer Sie wurden erbrochen und unterſucht und
mir dabei 40 Franken abgenommen Dann wurde ich perſön
lich viſitiert und ich mußte mich dazu nackt aus
ziehen Als man nichts fand wurde ich nach dem Gefäng
nis befördert Hier fand die Unterſuchung ihre Fortſetzung
Jch mußte mit dem Geſicht gegen die Wand ſtehen etwa eine
Stunde lang bis ein höherer Polizeioffizierkam der in ſchamloſeſter Weiſe eine Körperviſi
tation vornahm Dann wurde ich in eine unter
irdiſche Zelle gebracht wo ich etwa 24 Stunden verblieb Es
war dies eine dunkle Kammer ohne Bett und Stuhl So lag
ich Tag und Nacht auf den feuchten Steinen Verdächtig war
ich geworden weil Nachbarn erzählt hatten daß deutſche
Offiziere in meinem Penſionat bis zur Mobilmachung ge
wohnt hätten Am nächſten Tage wurde ich in eine kleine
Zelle gebracht in der bereits vier oder fünf deutſche Frauen
ſaßen Der Jammer war herzzerreißend Wir haben die
ganze Nacht wieder auf Steinen ſchlafen müſſen Eine Frau
war bei uns die am ſelben Tage mit einem ſiebentägigen
Kinde gus dem Mutterheim gekommen war Die Aermſte
hatte kein Kleid keinen Rock am Leibe kein Tuch nur eine
alte beſchmutzte Schürze Jn unſerem Trinkwaſſer das wir
nicht zu genießen wagten mußte ſie die Windeln für das
Kind waſchen

Aus dem Brief eines Offiziere
an ſeine Angehörigen

Wir müſſen wohl alle Ortſchaften in Grund
und Boden ſchießen wie geſtern denn Zivil na
mentlich die Weiber ſchießen auf die vormarſchierenden
Truppen Geſtern ſchoſſen Ziviliſten vom Kirchturm bei X
auf Jnfanterie und vernichteten eine halbe Kompagnie braver
Soldaten Die Kerle wurden heruntergeholt
und füſiliert und die Ortſchaft in Brand geſchoſſen
Einem verwundeten Ulanen hackte ein Weib den Kopf ab
Sie wurde gepackt und mußte den Kopf in ihrer Schürze nach
D tragen und wurde dort getötet Trotz alledem geht es vor

wärts Meine rieſigen Kerle ſind mutig Sie brennen nach
Rache Sie beſchützen ihre Offiziere und wenn wir Frankti
reure uſw erwiſchen werden ſie an den Alleebäumen aufge
knüpft

So muß unſer Militär ſich gegen die Weiber wehren
und bei uns möchten hyſteriſche Weiber Kriegsgefangene ver
hätſcheln

v

Belgiens Neutralität zuerſt durch Frankreich verletzt
Wie deutſche Flüchtlinge aus Paris der Köln Ztg

mitteilen und wie durch zuverläſſige Augenzeugen beſtätigt
worden iſt haben die franzöſiſchen Truppen be l

reits am 1 Auguſt abends den bel giſcher
Grenzort Enquelines beſetzt während die deut
ſchen Truppen erſt in der Nacht vom 2 zum 3 Auguſt die
belgiſche Grenze überſchritten haben Es iſt damit einwand
frei feſtgeſtellt daß die Verletzung der belgiſchen Neutralität
zuerſt von Frankreich begangen worden iſt

Aus dem Briefe eines Mitkämpfers

von Mülhauſen

r Aus Raſtatt Baden geht uns folgende Meldung
über die Schlacht von Mülhaufſen nach den Erzählungen
eines Verwundeten zu

An dem fraglichen Tage verſuchten die Franzoſen 112
Armeekorps ſtark über Mülha men hereinzubrechen Mann
an Mann kamen ſie heran Anſere Truppen in feldgrauer
Kleidung vor allem Maſchinengewehre legen in guter
Deckung und erwarteten den Feind Bis auf 200 300 Meter
ließ man ſie herankommen dann gab es Schnellfeuer Was
darauf erfolgte war ſchrecklich mit anzuſehen Wie mit der
Senſe abgemäht ſo lagen die Franzoſen da Das iſt die Wir
kung eines Schnellfeuers vornehmlich der Maſchinengewehre
Auch unſere Artillerie nicht zu vergeſſen die hat unter dem
Franzoſen ganz gewaltig aufgeräumt Die 5 und 6 Batterie
eines Artillerieregiments erhielt den Befehl ſüdlich Mül
hauſen eine Höhe zu nehmen die für den weiteren Verlauf
der Schlacht ſehr wichtig war Mit Bewunderung verfolgte
man die Ausführung des Befehls die Artillerie jagte förmlich
durch die Luft um ihre Stellung einzunehmen Auf der
Höhe angekommen eine große Ueberraſchung Drüben auf
halber Höhe in nächſter Nähe franzöſiſche
Artillerie und Kolonnen Franzoſen in demBeſtreben gleichfalls die wichtige Höhenſtellung einzunehmen
Da half kein langes Beſinnen Es wurde ſchnell abgeprotzt
die Geſchütze gedreht und gerichtet und dann Schnell
feuer ſo viel als gegeben werden konnte
Hauptmann Geisler von der 6 Batterie wurde das Pferd
unterm Leibe erſchoſſen da er nicht ſo viel Zeit hatte abzu
ſitzen Etwas höher hätte ihn das Geſchoß getroffen Die
Franzoſen wurden glänzend zurückgeſchlagen Wäre nicht ein
franzöſiſcher Flieger nahe gekommen und hätte unſere Stel
lungen beobachtet ſo wären die 152 Armeekorps Franzoſen
gänzlich vernichtet worden

Skandinaviens Haltung im Weltkriege

Von unſerem Korreſpondenten
Kopenhagen 15 Auguſt

Die drei nordiſchen Staaten betätigen ihr Verlangen
während des Weltkrieges neutral zu vleiben in korrekter
und einwandfreier Weiſe Daß keine offiziellen Kund
gebungen erlaſſen oder Maßnahmen getroffen worden ſind
die irgend welche Bevorzugung oder Begünſtigung einer der
kriegführenden Mächtegruppe bedeuten würden iſt ſelbſtver
ſtändlich Mit Anerkennung verdient aber die Haltung
der Bevölkerung Skandinaviens erwähnt zu
werden die in ſtrenger Uebereinſtimmung mit den nach
dieſer Richtung hin ergangenen Aufforderungen der Regie
rungen ſich eifrig beſtrebt jede ſpontane Partei
nahme zu unterlaſſen und in jeder Beziehung ruhig
und beſonnen auftritt Die Preſſe geht mit dem beſten
Beiſpiel voran Aller innere Parteihader iſt zurzeit in den
ſkandinaviſchen Ländern verſtummt Jedes Volk ſchart ſich
einmütig um ſeine Regierung und alle Parteien bemühen
ſich um der verantwortlichen Leitung der äußeren Politik
die Arbeit zu erleichtern die geleiſtet werden muß um die
erforderlichen Maßnahmen zu machen die in den Augen der
einen oder anderen Mächtegruppe herausfordernd ausſehen
könnten

Eine beſonders ſchwierige Lage hat Dänemark deſſen
Territorium durch die internationalen Durchfahrtsgewäſſer
zerteilt iſt Die radikale Regierung des Landes
hat große Klugheit und eine maßvolle Be
ſonnenheit an den Tag gelegt Jn den erſten
Auguſttagen bemächtigte ſich weiter Kreiſe der däniſchen
Nation eine ſtarke Nervoſität und namentlich ſeitens der
Konſervativen wurde eine allgemeine Mobiliſie
rung als eine zur Neutralitätsverteidigung abſolut er
forderliche Maßnahme verlangt Die Regierung ſah indeſſen
davon ab außerordentliche Schritte in ſolchem Umfang zu
unternehmen So beſchränkte ſich die Regierung auf die Ein
berufung der ſogenannten Sicher ungsſtärke acht Jahr
gänge der Jnfanterie und Artillerie für die Jnſel Seeland
Dieſe Maßnahme die auf der geltenden Landesverteidigungs
ordnung des Jahres 1909 beruht hat den doppelten Zweck
1 die Jnſel Seeland und namentlich Kopenhagen gegen
Ueberrumpelungen zu ſchützen und 2 eine etwa ſpäter not
wendig werdende allgemeine Mobiliſierung der ganzen ſee
ländiſchen wehrpflichtigen Mannſchaften zu decken Die Siche
rungsſtärke beſteht auch aus Mannſchaften aus den weſtlichen
Landesteilen Jütland und Fünen die ordnungsgemäß nach
Seeland übergeführt werden Weiter hat die Regierung die
Vorſichtsmaßregel getroffen die zum däniſchen Seeterris
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rn geyvrqyeg Tene ver rreſmmos uno ver veiden Belte rend alle Zeitungen dieſen Entſchluß eingehend damit zu be
durch Minen zu ſperren Hierzu entſchloß man ſich
nach der engliſchen Kriegserklärung an Deutſchland und dieſer
Schritt iſt denn auch von den beiden kriegführenden Mächte
gruppen gebilligt worden indem er als eine durch die Rück
ſicht auf die Reutralitätsverteidigung erforderlich oder an
gemeſſen erſcheinende Veranſtaltung betrachtet worden iſt

Auch Schweden und Norwegen haben geeignete
Maßnahmen zur Neutralitätsverteidigung getroffen Jn
Schweden ſind vom Heere auch ältere Jahrgänge der Land
wehr einberufen worden und die Flottenmannſchaften wur
den mobiliſiert Die Flotte iſt in nordöſtlicher Richtung zur
See gegangen Dies ſoll in Rußland einiges Befremden
erregt haben man ſoll aus der Tatſache der Flottenmohili
ſierung auf ein künftiges Eingreifen Schwedens
zugunſten Deutſchlands gewiſſe Folgerungen ge
macht haben und es wurde ſeitens eines großen St Peters
burger Preßorgans betreffs dieſer Angelegenheit eine An
frage an die ſchwediſche Geſandtſchaft in Rußland gerichtetVon einem dazu berufenen Mtitgtied der Geſandkſchaft wurde

indeſſen der beſorgten Zeitung mit größter Beſtimmtheit er
klärt daß Schweden feſt entſchloſſen ſei unentwegt an ſeiner
Neutralität feſtzuhalten und daß die Mobiliſierung der
Flotte und das Auslaufen der Kriegsſchiffe nur als Ver
anſtaltungen betrachtet werden dürfen die dazu dienen ſollen
dem Reutralitätswillen Schwedens einen um ſo größeren
Nachdruck zu geben

Auch in Norwegen wurde ein großer Teil der Flotte
mobiliſiert und alle Küſtenbefeſtigungen wurden in ord
nungsmäßigen Zuſtand gebracht und erhielten verſtärkte
Mannſchaft Der bisherige Kriegsminiſter Herr General
Keilhau ein ſehr alter Herr dem nan in norwegiſchen
Offizierskreiſen in dieſen ernſten Zeiten die nötige Energie
nicht zutraut wurde von dem militäriſch hochbefähigten
General Holtfodt abgelöſt einem jüngeren Mann der zu
den oberſten Kapazitäten des norwegiſchen Heeres gehört und
ſeinerzeit militäriſcher Beirat der norwegiſchen Storthing
kommiſſion war die in der kritiſchen Zeit der Unifonsauf
löſung im Sommer 1905 in Karlſtad mit ſchwediſchen
Abgeſandten verhandelte

Die eben abgegebene gegenſeitige Erklärung Schwedens
und Rorwegens daß die beiden Staaten was auch ein
treffen mög doch niemals gegen einander Waffen tragen
wollen wurde überall auf der ſkandinaviſchen Halbinſel mit
der größten Befriedigung begrüßt und die ſchwediſchen und
norwegiſchen Preßorgane erklären einmütig daß die Mög
lichkeit der Wahrung der Neutralität der ſkandinaviſchen
Halbinſel nach dem Abſchluß des in Frage ſtehenden ſchwediſch
norwegiſchen Uebereinkommens eine um ſo größere werde
Jn der Tat iſt es hiernach ſehr unwahrſcheinlich daß Ver
ſuche Schweden und Norwegen in verſchiedene großpolitiſche
Jntereſſenſphären zu zerſplittern von Erfolg gekrönt ſein
werden

Gegenſtand lebhafter Erörterung war dieſer Tage eine
Korreſpondenz aus Berlin von dem dortigen Mitarbeiter
eines verbreiteten ſüdſchwediſchen Blattes worin die Be
hauptung aufgeſtellt wurde daß man in Deutſchland allge
mein erwarte daß Schweden aus ſeiner Zurückhaltung her
austreten und ſich Deutſchland und Oeſterreich anſchließen
verde Die allgemeine Anſicht iſt zwar daß der betreffende
Korreſpondent eine private Meinung geäußert habe die den
Tatſachen keineswegs entſpreche auffallend mußte es aber
ſein daß der Bericht ohne jeden Kommentar der Redaktion
des betreffenden ſchwediſchen Blattes ſelbſt wiedergegeben
wurde Da die Sache großes Aufſehen eregte erließ der
ſüdſchwediſche General von Hatteen eine öffentliche
Erklärung worin er gegenüber der in Frage ſtehenden un
verantwortlichen Zeitungsnachricht auf das beſtimmteſte er
klärte daß die Stellung Schwedens durch die Neutralitäts
erklärung der Regierung gegeben ſei und daß ſich daran
nicht rütteln laſſe

Es verdient erwähnt zu werden daß bei aller Zurück
haltung mit Kundgebungen der Sympathie oder Antipathie
für die einzelnen kriegführenden Mächte doch ſo viel ſicher
iſt daß man im Norden und namentlich in Schweden
lebhafte Bewunderung für die Organiſation der deutſchen
Streitkräfte und die Präziſion hegt mit der ſich die Mobili
ſierung und der Aufmarſch der Deutſchen vollzogen haben
Dahingehende Aeußerungen zum Teil von ſchwediſchen Offi
zieren herrührend kann man nicht ſelten in bedeutenden
Preßorganen Schwedens leſen Jn dieſem Zuſammenhang
mag auch darauf hingewieſen ſein daß man in den ſkandi
naviſchen Ländern obwohl man hier täglich von einem mäch
tigen Strom von Siegesnachrichten die von weſteuro
päiſchen Quellen herrühren überſchwemmt wird im allge
meinen der Telegrammfülle gegenüber eine geſunde Kritik
übt Es will ſcheinen als ob gerade das gewaltige Aus
poſaunen angeblicher franzöſiſcher und belgiſcher Erfolge eine
immer größer werdende Skepſis ſolchen Nachrichten gegenüber
erwachſen läßt Bei der journaliſtiſchen Reutralität deren
man ſich in den nordiſchen Ländern befleißigt werden zwar
ſoweit möglich al le Kriegstelegramme aus den krieg
führenden Staaten veröffentlicht Man enthält ſich aber der
Kommentierung und es wird dem Publikum ſelbſt über
laſſen ſich ein Urteil zu bilden bis die Macht nicht mehr weg
zuleugnender gewaltiger Tatſachen die Wahrheit in
hüllenloſer Nacktheit dem Chaos des Nachrichtenſtoffes ent

ſteigen läßt
v

Björn Björnſon als Deutſchlands Freund
WTB Kriſtiania 18 Auguſt

Björn Björnſon tritt in einem Briefe im Morgenblad
für die deutſche Sache ein

Jn Anbetracht des ruſſiſchen Doppelſpiels begreife man
Deutſchlands unermeßlichen Zorn das den Kampf gegen
Rußland als Heiligen Krieg anſehe Der Brief ſchildert
ferner das geniale Funktionieren des deutſchen Militär
apparates und die Begeiſterung der in den Krieg Ziehen
den Alle Stände ſeien einig und ſie würden bei jedem
neuen Feinde der ſich meldet nur noch ſicherer und feſter
in ihrer Kampfluſt Der Brief ſchließt Geſetzt der Fall
Deutſchland und Oſterreich ſollten verlieren da ſind es
England und Frankreich die dem Henker ſeine Opfer geben
Mein Herz blutet

Wir werden nichts verlieren wir freuen uns aber dar
über daß die Haltung unſeres Volkes uns Freunde gewinnt

Jtalien Japan Amerika Rumänien und die
Türßei

Ilaliens Haltung
Während die geſamte Preſſe Italiens ihre Befriedigungüber den Entſchluß Per Regierung ebrlet den Verbündeten

keine Waffenhilfe zu leiſten ſondern neutral zu bleiben wäh
l

ründen ſuchen daß nach dem Geiſt und dem Buchſtaben des
ertrags ein casus foederis nicht vorliege und manche Blätter

damit ſogar unfreundliche Bemerkungen gegen Deutſchland undOeſterreich Unghrn verbinden hat der allzeit unentwegt dem

Dreibund ergebene Popolo Romano allein den Mut
abweichender Meittüng zu ſein und ſie rückhaltlos entſchieden
tundzugeben Der Popolo in einem Leitartikel
kurz und bündig der von der Regierung an die Preſſe ge
gebenen Darſtellung und ſucht ſie Satz für Satz zu widerlegen
Dann ſchließt er ſeine Alisführungen mit folgenden Worten
Wir erkennen an daß Italien in dieſem Autgenblick wenn es
die ihm zukommende Rolle im Dreibund einnehmen ſoll ſich
Opfern Schäden und Gefahren ausgeſetzt ſieht die vielleicht
noch erheblicher ſind als die denen unſere Verbündeten ent
gegengehen aber der moraliſche Schaden der darin
liegt daß wir die Verpflichtungen eines Bünd
niſſes verſäumt haben welches 35 Jahre lang mächtig
zur Erhaltung des Friedens in Europa beigetragen hat wird
unvermeidlich unberechenbare Folgen haben Natürlich
kann der Dreibund von dieſem Augenblick an
als verfallen angeſehen werden mit allen
Folgen öie ungeheuer ſein können Wir ſind
jetzt zu alt darum empfehlen wir dem Herrn unſere Enkel
amit ſie die Kraft finden die Folgen mit ſtarker Seele zu er

tragen Sicherlich ſpricht der Popolo damit vielen be
ſonnenen Jtalienern aus der Seele

Japan und Amerika im Weltkrieg
Dem B wird aus einer Unterredung mit dem früh

amerikan Botſchafter in Rom und Paris Herrn H White
der zurzeit in Berlin weilt folgendes mitgeteilt Die Nach
richt von dem angeblichen Ultimatum war dem Diplomaten
noch unbekannt doch ſchien ſie ihn nicht zu überraſchen Er
ſagte Die Vereinigten Staaten werden natürlich dieſe Wen
dung der Dinge mit ganz beſonderer Aufmerkſamkeit ver
folgen Es liegt ganz und gar nicht im Jntereſſe der Ver
einigten Staaten daß Japan utid Rußland ſich im fernen
Oſten auf Koſten Deutſchlands bereichern und ſo die allein
gebietenden Mächte dort werden Die Kreugzztg ſchreibt
Es ſei wenig wahrſcheinlich daß die Vereinigten Staaten
durch ein ſolches Vorgehen Japans nun ihrerſeits in die
Schranken gerufen werden könnten Dann heißt es peſſi
miſtiſch Da wir ſelbſtverſtändlich nicht in der Lage ſind
Japans Forderungen zu erfüllen ſo bleibt unſeren braven
Soldaten die dort auf fernem Poſten ſtehen kaum etwas an
deres übrig als der ehrenvolle Untergang

Amerika erbat amtliche Kriegsnachrichten

WTB Berlin 19 Auguſt Die Norddeutſche All
gemeine Zeitung ſchreibt unter der Ueberſchrift Eng
liſche Preßlügen gegen Deutſchland Der
Leiter der großen amerikaniſchen Zeitungsverbindung Aſſo
ciated Preß in Newyork Herr Melville Stone richtete unter
dem 14 d Mts an den Reichskanzler folgendes Telegramm
Exzellenz da die engliſche Regierung täglich Preſſeberichte
über den Fortgang des Krieges ausgibt würden uns
Amerikanern amtliche Verlautbarungen von
der deutſchen Regierung ſehr angenehnm ſein

Der Reichskanzler antwortete Deutſchland iſt vom inter
nationalen Nachrichtenverkehr abgeſchnitten kann ſich gegen
Lügen nicht verteidigen vertraut durch Tat die Falſchheit
ſeiner Feinde zu erweiſen dankt jedem der die Wahrheit
verbreiten will

Rußland will Rumänien ködern

Aus Bukareſt erfährt die Voſſ Ztg von authen
tiſcher Seite daß Rußland im letzten Augenblick das
offizielle Anerbieten an Rumänien gerich
tet hat dieſem falls es ſich vom Dreibund losſage und ganz
auf die ruſſiſche Seite trete als Gegenleiſtung für dieſesBündnis Siebenbürgen als r e i s zuzuerkennen
Vorläufig werden dieſe Anerbietungen in den hieſigen Re
gierungskreiſen mit ſkeptiſcher Kühle entgegen
genommen Es iſt von maßgebender Seite die treffende
Bemerkung gefallen daß Rußland bevor es über Sieben
bürgen verfüge und dieſes als Veute anbiete beſſer täte
ken Polen ſeinem eigenen Reiche zu er
alten

Bedrohung der Türkei durch Rußland

Köln 18 Aug Die Köln Ztg meldet aus Wien
Die Mobiliſierung in der Türkei iſt nicht eine bloße Vor
ſichtsmaßregel ſondern die Antwort auf die unmittelbare
Bedrohung durch Rußland das die Abſicht hat die Durch
fahrt durch die Dardanellen zu erzwingen und dadurch den
Kampf um den Beſitz von Konſtantinopel zu eröffnen Man
nimmt an daß in den letzten Tagen zwiſchen Rußland und
England Verceinbarungen getroffen wurden infolge deren
England ſeinen Widerſtand gegen die Oeffnung der Dar
danellen aufgegeben hat Dadurch iſt nicht nur die Türkei
ſondern auch Rumänien und Bulgarien bedroht die in die
Gefahr geraten ruſſiſche Vaſallenſtaaten zu werden Hier
aus dürfte ſich eine türkiſch rumäniſch bulgariſche Jntereſſen
gemeinſchaft ergeben die zu einem gemeinſamen Zuſammen
gehen gegen Rußland und den Dreiverband führen würde
wodurch dieſer eine Kräftezerſplitterung zugunſten Deutſch
lands und Oeſterreichs erleiden würde

Kriegsereigniſſe in Serbien

Die Erſtürmung von Sabatſch
W TB Peſt 19 Auguſt

Der Peſter Lloyd bringt den Bericht eines Teilnehmers
an der Erſtürmung von Sabatſch der u a ſagt Nachdem die
feindlichen Befeſtigungen genommen worden waren entſpann
ſich in Sabatſch ſelbſt ein verzweifelter Kampf Nach ein
ſtündigem Kampf wurde der Ort beſetzt Aber auch dann
noch wurde aus Kellern von Böden und aus Dachfenſtern
ſowie aus der Kirche auf uns geſchoſſen Jn einer nahe
gelegenen Mühle verſchanzten ſich etwa 60 Komitatſchis die
Handgranaten warfen Die Mühle wurde ſchließlich in
Brand geſteckt Am nächſten Tage wiederholten die Serben
ihren Angriff wurden jedoch mit großen Verluſten zurück
geworfen

Die Kämpfe an der Drina und Save
WTB Ein in Wien eingetroffener verwundeter öſter

reichiſcher Offizier erzählt über die Kämpfe an der Drina und
Save Unſere Truppen griffen den Feind an den ſtärkſten
Punkten an Während des Kampfes deſertier
ten die Serben maſſenhaft in voller Ausrüſt ung und wurden von uns entwaffnet Bis zu meiner
Verwundung betrug die Zahl der Deſerteure etwa 600 Jn

ſchoſſen wurde

gleicher Weiſe verlief das Gefecht bei Losnica doch hatte
wir hier einen viel ſtärkeren Feind gegen uns n

Bulgariens Freude über die öſterreichiſchen Erfolge

WTB Sofia 19 Auguſt
Die Nachricht von den Erfolgen der Oeſterreicher in

Serbien wurden hier allgemein mit großer Genugtuung auf
genommen Das Publikum beſpricht ſie lebhaft und kann
die völlige Niederlage Serbiens kaum erwarten Zu Ehren
des türkiſchen Miniſters des Jnnern Talaat Bei und des
türkiſchen Kammerpräſidenten Halil findet in der otto
maniſchen Geſandtſchaft ein Feſtmahl ſtatt zu dem das diplo
matiſche Korps geladen iſt

2

General Slatin Paſcha in öſterreichiſchen Dienſten
WTB Wien 18 Auguſt

e Neue Fr Pr meldet General Slatin Paſcha hat in
s der Kriegserklärung Englands an Oeſterreich Ungarn das

Amt des Generalinſpekteurs des Sudan niedergelegt Er wird
ſich nach Wien begeben um ſich ſeinem Vaterlande zur Verfügung
zu ſtellen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Einſpruch gegen die Verſchickung Deutſcher nach Sibirien

Wie das L aus zuverläſſiger Quelle erfährt hat
der amerikaniſche Botſchafter in Petersburg Auftrag erhalten

gegen die völkerrechtswidrige Maſſenverſchickung der Deut
ſchen in Rußland nach ſibiriſchen Gegenden ſchärfſten Eine
ſpruch zu erheben Soweit die Kontrolle der Paßausſtellungen
im letzten Quartal einen Rückſchluß zuläßt müſſen etwas
über 25 000 deutſche Staatsbürger noch in Rußland weilen
abgeſehen von den jahrelang dort anſäſſigen Reichsdeutſchen
die wie zum Beiſpiel in Lodz in die Hunderttauſende gehen

Wenn die Deutſchen in Rußland ſo ſchmählich behandelt
werden ſo darf wohl die Frage aufgeworfen werden ob denn
die ruſſiſchen Arbeiter die in den Militärbaracken von
Döberitz ſo prächtig untergebracht ſind noch dauernd von
uns verpflegt werden ſollen oder ob ſie nicht beſſer zu ent
ſprechenden Arbeiten gezwungen werden ſollen

Auf unſere Flokie können wir uns verlaſſen
Admiral z D v Knorr der an Jahren und Dienſt

alter älteſte Seeoffizier unſerer Marine der ſchon in vem Kriege
1870/71 unſere Flotte durch den Sieg bei Havanna zu
Ehren brachte ſchreibt der T

Es gilt in dieſen Tagen vor den entſcheidenden Zu
ſammenſtößen unſerer Heere mit dem Feinde an der Weſt
grenze die drückende Ungeduld in eigener Bruſt mit würdiger
Ruhe und feſtem Vertrauen auf den endlichen Sieg unſerer
gerechten Sache zu dämpfen

Wie für die Unternehmungen zu Lande ſo auch für die
auf den Meeren Die engliſche Flotte wird wenn die eng
liſche ſogenannte Expeditionsarmee unter ihrem Schutze auf
franzöſiſchem Boden gelandet worden iſt wohl nicht lange
zögern an der deutſchen Nordſeeküſte zu erſcheinen Damit
iſt erſt der Beginn für die Unternehmungen auf dem Waſſer
gegeben Das deutſche Volk mag ſich aber deſſen verſichert
halten daß deutſche Tatkraft und Opferfreudigkeit Herz und
Seele unſerer Schiffsbeſatzungen erfüllen daß ſie auch er
drückender Uebermacht gegenüber immer und überall ihre
Schuldigkeit tun zu ſterben wiſſen werden Darum Auf
geſchaut und Gott vertraut

v Knorr Admiral z D
Gekaperte deutſche Schiffe

Aus Chriſtiania wird von Donnerstag den 13 ds
gemeldet Ein Schiff das von Archangelsk eingelaufen iſt
teilt mit daß die Ruſſen in Archangelsk 14 deutſche Laſt
dampfer beſchlagnahmt und vier andere in den Grund ge

bohrt haben eDer Vombenwerfer von Lüttich
Wie der Eichsfeldia aus guter Quelle mitgeteilt wird

iſt der Anteroffizier der aus dem Z 6 über Lüttich die 12
Bomben abwarf der Reſerveunteroffizier E Trüm per aus
Kreuzeber Kreis Heiligenſtadt

Die Kriegerwaiſenhäuſer als Kriegslazarette
Der Deutſche Kriegerbund hat das Kriegerwaiſenhaus

Wittlich das mit 120 Kindern belegt iſt dem Provinzial
verein vom Roten Kreuz der Rheinprovinz als Lazarett oder
Geneſungsheim angeboten Das ähnlich eingerichtete Krieger
waiſenhaus in Samter in Poſen iſt ebenfalls zur Ver
fügung geſtellt worden und wird bereits zur Hälfte vom
Vater ländiſchen Frauenverein in Samter benutzt Die drei
übrigen Waiſenhäuſer des Deutſchen Kriegerbundes Und
zwar das Kriegerwaiſenhaus Glücksburg in Römhild

S M das Reuthe Fink Kriegerwaiſenhaus in Osnabrück
und das Kriegerwaiſenhaus in Kanth i Schleſ werden gleich
falls bereitgeſtellt werden ſobald es vom Roten Kreuz ge
wünſcht wird

Ernſt Haeckel und Rudolf Eucken die beide ſeit langer
Zeit ſtarke Beziehungen mit England pflegten veröffentlichen
eine Erklärung in der ſie der inneren Empörung über
das Verhalten Englands Ausdruck geben

Die Ruſſen fliehen
WTB Das Wiener 8 Uhr Abendblatt meldet aus Lem

berg daß Oberleutnant We iß mit ſeinem Zug von eine
zehnfach überlegenen Koſakenabteilung angegriffen und be

er Oberleutnant kommandierte Schnellfeuer
und brachte dem Feind derartige Verluſte bei daß er die
Flucht ergriff

W TB Ruſſiſche Siegesfreude Die Ruſſen feiern laut
die Eroberung einer deutſchen Fahne die ſie im Gefecht bei
Marggrabowa erobert haben wollen Es handelt ſich um
eine Fahne die bei feierlichen Gelegen
heiten auf dem Poſtgebäude aufgezoge
wurdel Echt ruſſiſch

Die franzöſiſche Fivilifation
Den zahlreichen Meldungen über brutale Behandlung van

Reichsdeukſchen darunter auch Elſaß Lothringern in See r
reich ſchließt die elſäſſiſche Bürgerzeitung auf Grund beſte
Jnformationen weitere Mitteilungen an die das Blatt über n
Haltung der Franzoſen anläßlich ihres mißglückten Eindringen
im Oberelſaß erhalten hal Danach hat die fra
t Soldäteskaä eine Zerſtörungswut an
altet die jeder völkerrechtlichen Gepfloeer

heit Hohn geſprochen habe Am Lauchenſeealb Linthal haben die eindringenden Franzoſen in brutale
eiſe an Häuſern Gaſtſtätten und Kulkuren gehauſt ob

ihnen kein Deutſcher entgegentrat und die Bewohner ſchon um
Anweſen verlaſſen hatten Das berühmte Gaſthaus be
Lauchenſee iſt gänzlich zerſtört überall ſind die geringen P
der wenigen Leute vollſtändig demoliert kein Prive
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ra reſpektiert Ueberall wo die
da rung ihrer Generale den Weg nahmen iſt nichts mehrnetachen die durchzogene Gegend iſt in einem Zuſtand

fügt hinzu daß die
erlichſter Verwüſtungi euntclhe Surgerge tung i ß

wagſer bei ihren rbde Gegnern den Franzoſen keine Zivili
El n mehr finden ſondern den wildeſten Barbarismus gegen
ſatio der Zivilbevölkerung und daß alle Elſäſſer
effen die deutſche Armee werde ſolch Ge
bei von Elfaß Fluren fernhalten Auch die

rigen elſäſſiſchen Blätter bringen Berichte über Schandtatender aktiven Ranoöſiſchen Armee auf deutſchem Boden

Die Belgier morden auch die Mönche
TB Laut Köln Ztg hat der belgiſche Pöbel auch imguoſer der Jeſuiten bei Lüttich 20 Klo t erbrüder 1 d

inen Paterermordet Der Pöbel zündete dann das
Zloſter an Den in acht Autos auf Anruf ankommenden
zeutſchen Truppen war es nicht mehr möglich das Kloſter
u retten Sie geleiteten 350 Kloſterbrüder an die Grenze
Anter Mitnahme der beträchtlichen Schätze des Kloſters

Ausweiſung der Reichsdeutſchen aus Serbien
Ueber Sofia erhielt der Peſter Lloyd die Meldung daß

alle Reichs deutſchen aus Serbien ausge
pieſen wurden und über Sofig Bukareſt und Budapeſt
die Heimat zu erreichen ſuchen Und was geſchieht
mit den in Deutſchland lebenden Serben

Red

Ein Beileidstelegramm Kaiſer Franz Joſefs an Fürſt VBülow
WIB Wien 18 Auguſt

eigen um wurde von der
ates

Die bisher immer

Kaiſer Franz Joſef hat aus Schönbrunn an den Fürſten
Bülow jolgende Telegramm gerichtet

Mit
Ableben des Generalmajors Karl Ulrich v Bülow Jhres auf
dem Felde der Ehre gefallenen Bruders Es drängt mich Sie
lieber Fürſt zu verſichern daß ich Jhren Schmerz und Jhren
herben Verluſt aus ganzem Herzen innigſt teile Möge Jhnen
hierbei das erhebende Bewußtſein Troſt gewähren daß der Ver
ewigte für eine ebenſo große als gerechte Sache den Heldentod
ſtarb und daß ſein Andenken nicht nur von der ruhmreichen
deutſchen Armee ſondern auch von mir ſtets in Dankbarkeit hoch
gehalten werden wird da ich Gelegenheit hatte den Dahinge
ſchiedenen während ſeiner langjährigen hieſigen Verwendung
perſönlich kettnen und in hohem Maße ſchätzen zu lernen

Franz Joſef

Vierte Verluſtliſte
Jnfanterieregiment Nr 20

7 Kompagnie Gefr Heinrich Jahn 1 ſchwer vervundet Musk Hermann Allrich leicht verw ennkerer

Dswald Girke ſchwer verw Musk Ladislaus Aumüller
ſchwer verw Musk Paul Bartſch leicht verw Musketier
Erich Duley teicht verw Musk Staniskaus Filipowski ſchwer
verwundet Musk Wilhelm Herrmann ſchwer verw Musk
Btuno Käthe ſchwer verw Musk Otto Kralapp leicht verw
Musk Kurzbein ſchwer verw Musk Karl Roth
tot Anteroff d Reſ Franz Senff tot Reſerviſt Ernſt Johl
ſchwer verw Reſerviſt Artur Smerling ſchwer verw Reſ
Stanislaus Sobicik vermißt Einj Freiw Martin Pulver
mann vermißt

Füſtlierregiment Nr 35
9 Kompagnie Füſ Peter Kruczinski tot ReſerviMax Zeitner vermißt Zur Rexrots
10 Kompagnie Füſ Franz Baumann vermißt

Füſ Fritz Heberer vermißt Füſ Walter Roloff verm Füſ
Hans Milewski verm Oberleutnant d Reſ Windmüller
Eſſen 2 tot Füſ Otto Kaneretzki ſchwer verw Füſ

Fritz Baſtian verm Füſ Otto Beetz 2 tot Füſ Otto Stawik
verm Füſ Franz Harder vermißt

11 Komm agnie Gefr Hans Griem tot Fahnen
junker Anteroff Günter Behſchmidt leicht verw Unteroff

Wilhelm Fiſcher ſchwer verw Füſ Valentin Strugalla leicht
verw Füſ Paul Liborius ſchwer verw Einj Freiw Unter
offizier Paul Hörner vermißt Füſ Franz Wachholz vermißt

12 Komm pagnie Unteroff d Reſ Friedrich Bake
leicht verw Füſ Otto Henſchke leicht verw Füſ Rudolf
Krienke vermißt Füſ Wilhelm Höritz vermißt Reſerviſt
Karl Schulze 2 vermißt Füſ Richard Haufler leicht verw
Reſerviſt Franz Staſchitk vermißt Reſerviſt Richard Paſche

Rußlands Zukunftsphantoſien

Deutſchland ſoll zerſtückelt werden
Fürſt SwiatopolkMirski der am ruſſiſchen Hofe recht

einflußreich iſt hat vor einigen Jahren aus der Schule ge
paudert Damals lachte man darüber aber es war nicht
nzeitgemäß dieſe Offenherzigkeit wie es die Schleſ Ztg

wieder in Erinnerung zu bringen Fürſt Swigatopolk
Mirski ſchrieb u

t Ilſo der natürliche Gang der Ereigniſſe oder aber ge
Hicte gügeder engliſchen Diplomatie können
831 in nicht ferner Zukunft in einen Krieg mit
rrtſchland hineinziehen Dabei wird die bevorſtehende

uppierung der europäiſchen Großmächte in höchſtem Grade
einfach ſein Auf der einen Seite Deutſchland und der Vor
poſten des Germanismus l m Auf der an
v Seite wir und Frankreich Auf letzteres können

ir feſt rechnen Für Frankreich iſt eine Schwächung Deutſch
ande eine ebenſo notwendige Bedingung friedlicher Exiſtenz
fich uns Ebenſo wie es für uns undenkbar iſt uns
Und lich inneren Reformen zu widmen die rieſige Mittel
7 Aufmerkſamkeit erfordern ſolange das Damoklesſchwert

re germaniſchen Einfalles über uns hängt ſo iſt auch Frank
Jih durch das ewige Menetekel des kommenden Krieges mit
atſhland ermattet außerdem hat Frankreich ein großes

eher an unſerem Sieg da es uns rieſige Kapitalien ge
en hat Wenn wir kämpfen werden wird

n Held wieder bei demſelben Frankreichwird e hen werden müſſen dem es unmöglich ſein
ge zu verweigern neue Anleihen aber werden unſere

ſerſeitigen Jntereſſen noch mehr verfeſtigen Der Zweck
ein Krieges mit Deutſchland kann kein anderer ſein als

für allemal oder mindeſtens für ſehr lange Zeit der deut
Poſt Gefahr ein Ende zu machen Das Ziel der äußeren
n itik Englands hat im Gegenteil ſtets darin beſtanden

als das Veſtehen irgendeiner Hegemonie in Europa zu
laſſen Es liegt im Intereſſe Englands Deutſchland zu

wächen jedoch nicht deſſen Macht definitiv zu brechen da
abermals eine Zerſtörung des politiſchen Gleichgewichts

Friockm

anzöſiſchen Sol
ruppen unter

wärmſtens emofundenem Vedauern vernahm ich das

e

An e Woinstoolc er 12

zugunſten Rußlands bedeuten und
dings in Aſien das Geſpenſt der ru
land erzeugen würde Alſo namentlich im F
Sieges üher Deutſchland haben wir eine Kolliſion mit Eng
land und Japan zu fürchten Vor dieſem neuen Kriege aber

leichzeitig damit neuer
iſchen Gefahr für Eng

alle unſeres

zurückzuweichen iſt unmöglich Ein Sieg über Deutſchlandohne praltiſche greifbare Reſultate bringt uns anher anbe
zahlten Schulden nichts ein Nur eine vollſtändi g e
Zerſchmetterung der deutſchen Macht ſichert
uns für viele W und bietet uns die Möglichkeit
jene Hunderte von Millionen die alljährlich für unſere
äußere Rüſtung und Wehr angewieſen werden mit Nutzen
für das Land zu verwenden Gegenwärtig können wir uns
mit nichts nutzbringend befaſſen Für innere Reformen ſind
vor allem Mittel Mittel und Mittel nötig mit Beſchlüſſen
kommt man nicht weit Wir befinden uns gleichſam in
einem Zauberkreiſe Iſt es nicht beſſer den feſt zuſammen
geſchnürten gordiſchen Knoten mit dem Schwerte zu durch
hauen um ſo mehr als wie ich bereits ſagte an der großen
pſychologiſchen Bedeutung eines ſiegreichen Krieges für uns
nicht einen Augenblick gezweifelt werden kann Alſo der
Krieg muß ein ſchonungsleſer ſein Er muß bis zu Ende
zu führen verſtanden werden Und welches müßten die
Früchte unſeres Sieges ſein Der Kardinalpunkt der uns
bevorſtehenden Aufgabe iſt neuerdings die Zerſtückelun g
Mitteleuropas in eine Reihe miteinander
rivaliſierender unabhängiger deutſcher
Staaten und in Verbindung damit die Befreiung des
Slawentums von den Feſſeln des Deutſchtums Die Sache
der ſlawiſchen Einigung hat in der letzten Zeit große Fort
ſchritte gemacht Die Kräftigung der Gefühle ſlawiſcher
Gegenſeitigreit fördern eben vor allem die Deutſchen durch
ihre Tätigkeit Alſo der Hauptpunkt unſeres Programms
muß die Vernichtung des Deutſchen Reiches
und Oeſterreich Ungarns als Staaten ſein in Ver
bindung mit dem Sturze der Habsburgiſchen
Dynaſtie und Wiederherſtellung des frühe
ren Deutſchen Bundes Man ſpricht von der deut
ſchen Einheit doch exiſtiert unter dieſer Einheit auch ein
deutſcher Partikularismus Jn München hatte ich bei jedem
Schritt Gelegenheit zu ſtaunen wie ſehr die Bajuwaren
alles Preußiſche haſſen Die gleichen Gefühle der Feind
ſeligkeit beſtehen auch in Hannover und in vielen anderen
Gegenden Deutſchlands Die Provinz Oſtpreußen ſowie
alles was rein oder zur Hälfte polniſch im Königreich
Preußen iſt namentlich aber die Provinz Poſen und einige
angrenzende Gegenden gehen zu Rußland über Die nörd
liche größere Hälfte des Königreichs Sachſen die nach dem
Wiener Vertrag vom Königreich Sachſen an Preußen gefallen
war muß an das Königreich Sachſen zurückfgllen Das
Königreich Hannover ſowie Kurheſſen und das Herzogtum
Naffau die im Jahre 1866 von Preußen zu eigenem Nutzen
konfisziert worden ſind werden wieder hergeſtellt und bil
den wie früher einen Keil zwiſchen dem öſtlichen und weſt
lichen Teil des Königreichs Preußen Schließlich Holſtein
wird an Dänemark zurückgegeben Elſaß Lothringen an

Frankreich Das Hauptgegengewicht gegen Preußen muß jedoch
aus enem neuen um das Doppelte gegen jetzt vergrößerten
Bayern geſchaffen werden an welches die von Bajuwaren
bevölkerten Provinzen Oeſterreichs ſowie alle Provinzen
Oeſterreichs fallen müſſen die von Deutſchen ebenfalls Baju
waren bevölkert ſind nämlich die Provinzen Steiermark
Salzburg und Kärnten die beiden letzteren ungefähr bis
zum Donaufluſſe und Tirol ungefähr bis Bozen Unter
ſolchen Verhältniſſen wird das neue Bayern der räumlichen
Ausdehnung nach beinahe gleichkommen dem an den Rändern
beſchnittenen und in zwei Teile getrennten Preußen Ueber
dies werden die Grenzen Preußens wie in früheren Zeiten

abermals äußerſt ungeeignet zur Verteidigung Aus Böhmen
und Mähren wird ein Königreich Böhmen gegründet und
das iſt kein abſurder Einfall ſondern eine leicht durchführ
bare Sache Ob an Serbien nur Bosnien und die Herze
gowina übergehen ſollen oder auch die ſüdſlawiſchen Gebiete
Oeſterreichs und Ungarns oder ob daraus ein beſonderes
Königreich Kroatien zu ſchaffen wäre werden die Ver
hältniſſe klarſtellen Was Ungarn betrifft ſo wird es nach
Ausſcheidung aller ſlawiſchen Gebiete zwei faſt gleiche Hälften
darſtellen eine weſtliche von Madjaren und eine öſtliche

von Rumänen bewohnte Was Galizien Rotruß
land und die Bukowina betrifft ſo fallen ſie natürlich
an Rußland

Zwei Dinge ſind in dieſem Bekenntnis zu einer rückſichts
loſen Angriffspolitik beſonders intereſſant Zunächſt daß
man in Rußland ſich des Gegenſatzes zu England voll bewußt
iſt und daß es von England ſehr töricht war ſich mit dem
ruſſiſchen Bären zu verbünden Zum anderen aber können
wir den Darlegungen des ruſſiſchen Publiziſten der ſicher nur
die Anſchauungen maßgebender ruſſiſcher Kreiſe wiedergab
entnehmen welches Schickſal unſerer harrte wenn es der
Koalition unſerer Gegner gelänge uns niederzuzwingen
Wir würden dann in Deutſchland und Oeſterreich Vaſallen
der Moskowiter werden vogelfrei der Willkür der Tſchi
nowniks ausgeliefert Wer von uns würde ein ſolches Schick
ſal tragen Wir müſſen ſiegen und werden dann den Herren
die aus deutſcher Haut ſich Riemen ſchneiden wollten eine
Antwort geben die Hörner und Zähne hat

KriegsAllerlei

Bismarcks Enkel als Kriegsfreiwilliger

Frankfurt a 19 Auguſt
Nach einer Meldung der Frankf Ztg aus Stettin

iſt der jugendliche Enkel Bismarcks Graf Nikolaus von Bis
marck als Freiwilliger dort eingetroffen

Die goldene Medaille des Belgierkönigs
Die beim internationalen Geſangswettſtreit in Brüſſel

vom Aachener Männergeſangverein Orphea errungene
vom belgiſchen König Albert geſtiftete goldene Medaille über
wies Orphea dem Roten Kreuz zum Einſchmelzen Die
Kette hat einen Wert von 1000 Francs

Die erſten gefangenen Belgier in Torgau
Aus Torgau wird geſchrieben Am Montkuy nach

mittag ſind die erſten gefangenen feindlichen Offiziere in
unſerer Stadt eingetroffen Es waren 12 belgiſche Offiziere
Leutnants und Hauptleute Jn der Stadt war es ſchon in den
früheſten Morgenſtunden bekannt geworden daß im Laufe des
Nachmittags ein Gefangenentransport eintreffen würde da
her hatte ſich am Bahnhof als der Zug eintraf eine große

h

Menſchenmenge angeſammelt Die Menge bewahrte
eiſige Zurückhaltung Sie wurde erſt lebhafter als
ein Offizier mit einem großen ſchwarzen Vollbart auf einen

Soldaten zutrat und eine Taſſe Kaffee verlangte Was
Kaffee will der haben ſchrie die Menge Geb
ihm Waſſer und Brot das iſt für derartige
Kerls gut genug Vom Bahnhof aus wurden die Ge
fangenen dann unter ſtarker militäriſcher Bewachung nach
Zinna gebracht

Jn den Taunus ins Quartier
Am Montag ſind von Metz eine große Anzahl von Frauen

und Kindern die dort ausquartiert worden waren in den
Taunus gekommen Eine größere Anzahl traf in Bad Hom
burg ein

Von Franktireurs erſchoſſen

Dem B wird gemeldet Der Bürgermeiſter von
Geiſenheim und Weingutsbeſitzer Dr Ludwig Baſſer
mann Jordan Rittmeiſter der Reſerve wurde im
Feldzuge von einem Franktireur hinterrücs er
ſchoſſen Der Tod wurde dadurch bekannt daß der Vater
des Gefallenen ihm Geld ins Feld ſchickte die Summe jedoch
urückerhielt mit der Meldung daß ſein Sohn bereits gefallen ſei Dr Baſſermann Jordan war 44 Jahre alt

Fürſt Bülow befindet ſich noch in Berlin und wird auch
noch einige Zeit dort bleiben

Die Sektion Berlin des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins hat anläßlich des Krieges für Zwecke der vater
ländiſchen Hilfstätigkeit 10 000 Mark geſtiftet Hiervon
fließen dem Vaterländiſchen Frauenverein 5000 Mark ſogleich
zu die Verwendung der zweiten 5000 Mark bleibt vorbe
halten

Hancie Geworhe u Verkehr
Kali Gewerkschaft Fürstenhall

beschloss wegen des Krieges die Stillegung des Werkes Ferner
wurde die Ausschreibung eiher Zubusse von 250 000 Mk be
schlossen Davon sollen 100 000 Mk am 1 September und je
75 000 MK am 1 Oktober und I November eingezogen werden
Diese Beträge sollen als Darlehen betrachtet und mit 5 Proz
verzinst sowie vor der ersten Ausbeutezahlung zurfickgezahlt
werden

Halberstadt Blankenburger Eisenbahn Die Gesellschaft ver
einnahmte im Juli d J 212 620 Mk das Sind 12 020 Mk mehr
als itn gleichen Vorſahrsmonat Die Einnahmen seit Beginn des
Rechnungsjahres stellen sich auf 1 168 200 Mk das sind 50 450
Mark mehr als in der gleichen Zeit des Votrijahres

Zur Bekämpfung der Kreditnot im gewerblichen Mittelstande
Die infolge des Kriegsausbriuches im gewerblichen Mittelstande
her vor getretene Kreditnot hat den Minister für Handel und Ge
werbe véraulasst mit den beteiligten Kreisen in Verhandlungen

Die Gewerkenversammlung

clarüber einzutrefen in welcher Weise ihr wirksam zu begegnen
sei Man ist wie offiziell mitgeteilt wird zu dem Ergebnis ge
kommen dass die Bekämpfung der Kreditnot in Handwerker
kreisen durch die Genossenschaften in Anlehnung an die
Preussische Zenttalgenossenschaftskasse zu erfolgen haben wird
Letztere hat die Kriegslage berücksichtigende Erleichterungen
ihres Geschäftsverkehrs in Aussicht gestellt

Für ein allgemeines Moratorium tritt die Handelskammet
zu Metz in einem an das Kaiserliche Ministeriutm gerichteten
Schreiben ein Sie weist darauf hin dass die bishet getroffenen
Massnahmen noch nicht ganz ausreichen dürften namentlich
nicht für Metz dessen wirtschaftliches Leben ganz besonders
durch die infolge des Kriegszustandes eingetretenen Verkehrs
beschränkungen betroffen werde Sie bitte daher das Kaiser
liche Ministerium durch die Vertreter Elsass Lothringens im
Bundesrate für ein allgemeines Moratorium eintreten zu wollen

Erhöhung der Spirituspreise Die Spirituszentrale hat den
Preis für versteuerten Sprit um 1 Mk pro Hektoliter erhöht

Auf Anregung des Sondergussechusses für Hypothekenbank
wesen des Zentralverbandes des Deutschen Bank und Bankier
gewerbes in Berlin hat sich eine grössere Anzahl Hypotheken
banken grundsätzlich dahin ausgesprochen solchen Besitzern
erststelliger Hiypotheken die infolge des Kriegsausbruches vor
übergehend und einen anderweit nicht zu befriedigenden Geld
bedarf haben in Anlehnung än die Darlehnskassen die Möglich
keit zu Verschaffen Geld zu erhalten Verhandlungen mit der
Gesamtheit der deutschen Hypothekenbanken sind eingeleitet
worden und steht in Kürze eine nähere Mitteilung an die Oeffent
lichkeit zu erwarten

Amerikanische vwWarenmärvlkte
Kabelmeldung via Azoren Fmäen

Neuv Norkk 19 13 8 oggen loko neue 19 8 18 8
Weizen p Sept 101 99 Ernte T

Doez 1606 1048 Schmalz Sept 62 9,52
Mais loko 91 S 9 Okthbr 9,77 9 65Mehl Springei S Rowv AoriChiengo Petroleum in Cases
Woelzen p Sept 94 89 do in Stard Witho

Dez 982 94 do in Ored Balade
Anis p Sept 7978 7814 Kaffeo loko

Der o 68 J p SoptHater p Sept S S p Dezo pPDer a
W asserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstruu S r Fall Wuchsfirtern ſ Aug ſi6 AugNebra Oberpegel e 2,08 2,06 2Unterpegel 42 40 2Weissentels Oberpegel 2,42 2,40 2Unterpegel 926 l l STroinag 18 t i e41Alsleben Oberpegel 17 2,37 18 2371
Unterpegel rlio l 2Bernburg 17 082 185 0,8Calbe Oberpegel l 48 ri o I 16Unterpegel 0,32 60,26 6

Flussschittahrt aut der Saale
Halle a 18 Aug Ailtgeteilt von der Boedorei

der Saale Schifter Akt Gesellschatt Halle Angekommen sind
Schlepper Nr 1518 Str Fr Schlepper Nr 5895 Str Benj
Gönre mit Stückzut von Hamburg Seblepper Nr 242 Strm
Bahn Weber mit Welzenkleie von Hamburg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den brde Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J V
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

nanAn u Verkaut sowie Boleihung V Wertpapieron Rinlösung v Coupons
Oonto Corrent und Ohek Verkehr

mine von Stahlkammartkahern Vermittlung von Hypotheken
erzinsung von Bareielagen Ver
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0 Ausflüge sk erteilt der Wohnnungs Nachweis des Harzklnbs

Versicherungen auf das Leben von dem Landsturm angehörenden
Personen die noch nicht zum Dienst eingezogen sind werdenvon uns unter Kostenloem Einschluss der Kriegs
gefahr übernommen
Alle übrigen Kriegsteilnehmer zahlen nur mässigen Zuschlag

Gothaer Lebensversicherungsbank a
Ropräseontant in Halle a S

O Schindler Bernburgerstras so Z
Telephon 1763

ca 400 m

anerkannt beste Marke

Halleſche Kochſchule m Penſionat Harz 50

vorm Frost Goering
Neuer Kurſus 2 Sept Anmeld redhtz erb

Jahresproduktion 1914/15 125 000 DW
Zu haben

beim Halleschen Kohlen und Briket Contor
Mersoburgerstr Eoke Schmiedstr Tel 8939

und in anderen besseren Kohlenhandiungen

e et
Post Automatt

Gr Steinstrasse 16 San nete
Restaurant und Café mit Konditorei

Bülfett

sehenswertes Vorkohrslokal

riegs Erfrischungen
EB Schokolade u Pfeſfermünzrollen
für die im Felde Stehenden versendet im Feldpostbrlef bis 250verpackt von 1 M an einschl 20 Pf Porto gr

SchokoladengeschäftWMoldemar Schmidt e9 Telephon 5210
I re J L J 7J I 1 CFreyburg Unstrut

Beliebter Ausflugsort v Wald
u Rebengelände umgeb Sommer
friſche in geſchützter Lage Woh
nung von 1 Mk an Führor frei
vom Fremdonverfkfohréverein

77
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katedismus für den deutshen Brieg und Wehrmann

Gis aus ſtädt Leitungswaſſer
empſiehlt Schlachthof Halle Freiimfelderſtraße 42

Beſtellungen per Poſtkarte erbeten

v

Zimbeersaft

5 Pfd p Pfd 45 Pfg empfiehlt
Carl Booeh Breiteſtr 1und Marktplatz i Turm itut
beiden Se an Bramptadern

Krampfader Gumaschen
Krampfaderbinde simplex

BRenders Idenlbinden
Teutels Diakonbüuder
Trikotschlauchbinden G

Von Ernst Moritez Arndt
tobt e r V vei Neu her ausgegeben von Gymnasialdirektor Dr Prahl ſ

Preis broschiert 25 in Leinenband 60 Pfg
a in Leinenband 60 Pfg Optisehe Waren

Verlag von Otto Hendel in Halle Saale preiswort und gut
empfiehlt

Diese herrlichen kernigen Worte Arndts sollten in Otto bekannt
jetziger Zeit dar ganzen Nation wieder bekannt werden

J Ia Gr Ulrichſtr 1u J

J J 7Gummisträmpte
sind anerkannt dio besten

Mittel dagegen
II Sf Hellwig Batiüssereir ſo

Fernruf 2620 Gegr 1831

Sporen
Stelgbügel
Kaunduaren
Trensen

Armee Taschenmesser
Stiefelanzieher

Erkennungsmarke empf
Ferd Haassengier

Metnallwarentabrik
Vernickelungs Anstalt
Barfüsserstr 9 Fernspr 1196

s sche
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Vorschriftsmässige

Feldſlaschen
für Militär aus

Aluminium Mk 75
C F Ritter

Leipzigerstrasse 90
Mitgl des Rabatt Spar Ver

Ofen Reinigen
eparntuvren VUmsetzen

Impfe
täglich 3 Uhr
Dr WalchWuchererstrasse v

er undAuskünfte e aJ 5 rt z
haft und diskret ezor das

Anskunftsbhureaunu von
Albert Wolffsky Berlin
desgl Einziehung v Forderunbegr 1884 gen

m Jed on
W tag und

Donners

Da die Verkehrsſtörungen nun in der Hauptſache be
hoben ſind iſt es mir wieder möglich

allerfein

zu liefern Auch

riſche Butter

Wurst und Fleischwaren
ſind ſeit heute wieder in der

bekannten guten Oualität

F 5 r Hentze Schmeerſtr 24R a e a S G S 40 juhriger Erteoig
Zukter Grosshandlung S

19 eigene Geſchäfte

be tag
Sohlachte

festbernnare Forgis

Domplatz 10 Tel 1833

üngerbrechl Drahtiampe

J Bis 130 Volt 10 50
e Kerzen 85 M140 250 Volt 16 50
u Kerzen 30 M

exkl S t TS Stück franko iver ack Elektrischer Vertrieb i nFirm Berlin 80 33 Treptow Für Wöchnerxinnen
Moosdorferstr 14 Niederl bei Gummſ Bettunterlagen HolzwollGust Kensch Halle Poststr watte Unteriagen Verbandwatte

Zeilistoffwatte Steokbeoken und
sämtliche andere Bedarfsartlkol

Damenbdedtenungettervnr2e anrt nene
von Carl Jnhn in Gotha

feinſtes beſtes Loilottenöl zur Er
e iftigung urung des Haares zur Reinigungdes Haarvodens und Beyeitigung Seuheit
der Schinnen Seit über 50 Jahren Butterkühler aus Ton hält
erngeführt bewährt und überall die Butter ohne Eis selbst
von der Kundſchaft rühmlichſt bei gr Hitze immer frisch
empfohlen Allein zu haben in G F Kitter
Flaſchen mit Siegel und Firmad t e 7 Leipzigerstrasse 90es er igers verſehen a 75 u 7 e KReaboti Sper Ver
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beiebend

nervengtärk
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rExtra 12 Huke
verhütet den HaaraustallP vVermietungen J

Fafontaineſtr 2
Etage 7 Z viel Zub Gart
10 zu v Näh Burgſtr 42 II

Offene S len V
Männliche

Fedege van n

3 Sie kaufen das bekannteögginger Kähgarn
beſtes deutſches Fabrikat

bei mir außerordentlich billig
Empfeklenswert für Schuetder und Schneiderinnen

W F Wollmer Halle a S
Große Ulrichſtraße 6/8

e z e verhindert dieschuppenbiidung Arbeitspferde

44 Stärkt den Haarwuohs
Wie neu wird jeder BSvelebt die Merven

mit Vochtel s SalmtakGall N M 125 Doppelfl M vei unter 20 Stück die Wahl Keben
ſeife gewaſchene Stoff jeden I Oscar Ballin sen u jun Stern ter voller
Gewebes vorrätig in Pak zu 45 Parl ri Leipzigerstrasse 91 u 68 e derraguft Die Hälfte desu 25 Pfg bei hHeimbold Cie arantie verkauft Die Hälfte destie kann ſpäter gezahl

werden

FuhrgeſchäftP prima Natureis
Landsbergerſtr 65einige tauſend Zentner in Halle lagernd abzugeben S

Offen an tn Waren Fink Gr Sralbaueſe 17 ß Telephon 3882
zu leichtem lohnendem Neben
verdienſt geſucht Zu erfragen
in d Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17

7 Weibliche M
Suche zum 1 Oktober ein

älteres zuverläſſiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit Mo
natlicher Lohn 18 20 Mk Zeug
niſſe ein enden

Frau Major Willäe 77Wittenbergb H Tauentzienſt 36

Männliche

Durch den Aufrnuhr
in Antwerpen

am ſeins Exiſtenz gebracht ſucht
deutſch Redakteunr geb Hallenſer

neue Stellung War zuletzt
3 Jahre in Bolgien iſt auch in
Buchh u Bibl Fach erf Beſte
Zeugn u Ref Zuſchriften erb 77an W Britting St Wolfenbüttel Harzſtra 22

seitdem Mama statt Parkett Linoleum Bohner Wachs
nur nochStellen Gesuche V 6umiol

Politur
verwendet

Gliättet nicht
Kein anderes Produkt ersetzt

Gumiol Politur

Frümien Bons zur ZAappelin
Vreifahrt

Zu haben in Drogerion
232222222222222222222222 223
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5 Statt besonderer Anzeige
Heute mittag 1 Uhr entschlief nach kurzem Leiden unsere liebe

Mutter und Grossmutter

e Frau Geheimrat Luise Keil
3 geb Ecksteinim 80 Jahre ihres reichgesegneten Lebens

Halle Dresden und Berlin den 18 August 1914
z Dr Friedrich Keil Justizrat Marie Keil geb Ehrenberg

Dr Hermann Keil Sanitätsrat Hanna Keil geb Bornmüller
Marie Heyden geb Keil Dr Heinrich Heyden Professor u
Else Keil Gymnasialdirektor7 Otto Keil Apothekenbesitzer Marie Keil geb Martins
Conrad Keil Geh Regierungsrat Elsa Keil geb Matthiash

z Zt Oberleutn Inf Rgt 47 Felde und 16 Enkel
z Die Beerdigung erfolgt am Freitag nachm ,4 Uhr von der Kapelle des alten

Stadtgottesackers aus Auf Wunsch der Enotschlafenen bitten wir von Blumen
M sendungen abzusehen
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